
66
[v . 1716 ] A
AUFSTELLUNG[ BEAT JAKOBS II . ZURLAUBEN] VON VERSCHIEDENEN

RECHTSTITELN DES KLOSTERS FRAUENTHAL

"Reformation A° 1599^
2

Abschrifft von einem brieff das wuohr zur Mülly [ in Frauenthal ] 1287

Schreiben von H. Gsandten von Zürich aus Knonauw 1599 betreffendt die Fi-

schentz , soll der 3 . Theill der lortzen offen stehen.
3

Jtem 1620 vom Landtvogt zuo Knonauw [Andreas L a n d o l t ] ein schreiben.

1645 so Notanda hat von Herr Franz [ Karl ] Brandenberg]  Decan [des

Stifts ] zuo Zurzach sonderlich kein frömbde sötider landtskinder Hermen.
4

1648 ist auch ein brieff von H. Brandenberg.

Schirmb brieff von 1386 [ Burgrecht Frauenthals mit Zug ] ^ ist nichts Mehr auf-

gehebt Anno 1599.
ß

Frauwenthall Ordnung 1653.
7

1608 1614 1625 betrifft Zechenden ein Zedell ausserthallb Marquverth Frau¬

wenthall.

1554 handt Mein Gnedig Herren [Ammann (Stabführer ) und Rat der Stadt Zug] Er-
ß

khenth was eine tischtochter geben soll Nämlich etc . "

”e manu Beate Jacobf  II . ZuAlauben Armani Tugiensii ".
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